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wieder einmal habe ich die Ehre ein
paar einführende Worte an Sie al le zu
richten, die unsere Aktivitäten mit In-
teresse verfolgen.

Die ersten warmen Sonnenstrahlen
machten uns unsere letzten Samstags-
einsätze wieder wesentl ich angeneh-
mer. Die zuletzt frostigen Temperatu-
ren in diesem Winter hatten den
Aufenthalt selbst im „ungeheizten“
Lokschuppen zu einer Herausforderung
gemacht. Der eine oder andere wurde
so eine leichte Beute der Grippewelle.

Doch schon geht es gewissermaßen
wieder mit Volldampf und ebensol-
chem Elan zur Sache. Frieder hat es im
letzten Info schon angedeutet.

Inzwischen zeichnen sich bereits erste
positive Nachrichten von den Geneh-
migungsbehörden ab und wir sind gu-
ter Dinge, dass wir in absehbarer Zeit
unsere neuen Gleisanlagen zumindest
im Bahnhof Dörzbach offiziel l in Be-
trieb nehmen können. Das 35-jährige
Jubiläum des Bestehens der „ Jagsttal-
bahnfreunde e.V.“ im nächsten Jahr
wäre hierfür, so meinen wir, ein pas-
sender und schöner Anlass. Die Wei-
chen hierfür sind jedenfalls gestel lt.

Bis zu unserem ersten Bahnhofstag
während der Jagsttalwiesenwanderung
haben wir die Erneuerung des letzten
kurzen Gleisabschnitts vor dem Lok-
schuppen fest im Blick.

Besonders freut mich, dass die Zahl der
aktiven Mitarbeiter an unseren Ar-
beitseinsätzen nicht nachlässt, im Ge-
gentei l . Und weil die Arbeit hungrig
macht, wird von unseren „Köchen“ re-
gelmäßig für das leibl iche Wohl ge-
sorgt. Das erhält die Arbeitskraft und
sorgt für eine gute Stimmung.

Auf jeden Fall würden wir uns freuen,
wenn wir auch Sie in diesem Jahr wie-
der zu unseren Veranstaltungen begrü-
ßen dürften.

Volker Elgner

Sehr geschätzte Freunde und
Förderer unserer Jagsttalbahn,
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Bahnhofstage in Dörzbach

Am 26. und 27.05.201 8 (Jagsttal Wiesen Wanderung), am 1 5.07.201 8 und am
09.09.201 8 (Tag des offenen Denkmals) finden in diesem Jahr in Dörzbach Bahn-
hofstage statt. Das Bahnhofsgebäude und der Lokschuppen sind von 1 3 bis 1 7
Uhr zur Besichtigung geöffnet. Um 1 4 Uhr, 1 5 Uhr und um 1 6 Uhr bieten wir
Führungen an. Im Stationsgebäude gibt es Kaffee, Kuchen und kalte Getränke.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlung 201 8 wird am 9. Juni um 1 5 Uhr im Bahnhof Dörz-
bach stattfinden. Mitglieder erhalten die Einladung mit diesem INFO Jagsttalbahn
zugeschickt. Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentl ich.

Gartenbahnfest Kloster Schöntal
Am 4. und 5. August geht es auf 5-Zoll Gleisen mit Volldampf " Rund um das Sta-
tionsgebäude" in Kloster Schöntal.

Arbeitseinsätze
An (fast) jedem Samstag finden ab 9 Uhr Arbeitseinsätze in Dörzbach statt. Wir
freuen uns immer über neue aktive Mitmacher. Unsere Kontaktdaten zur Anmel-
dung finden Sie im Impressum.

Alle aktuellen Termine finden Sie unter: www. jagsttalbahn.de
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Sinsheim 201 8

Vom 9. bis 1 1 . März fand die diesjähri-
ge Messe „Faszination Modellbahn“ in
Sinsheim statt.

Auch dieses Jahr nahmen wir, wie die
letzten Jahre auch, wieder mit einem
Stand an der Messe tei l . Die Vorberei-
tungen liefen schon Wochen vorher
mit optischem Aufhübschen unserer
beiden Modellbahnmodule und Vorbe-
reiten für einen automatischen Modell-
betrieb per Knopfdruck (Pendelauto-
matik für unsere Modell-Kunigunde).

Am Donnerstag (8. März) ging die
Messe für uns dann los: Es wurden die
gesamten vorbereiteten Sachen in
Dörzbach verladen und nach Sinsheim
kutschiert, der Messestand aufgebaut
und gestaltet. Ab Freitag wurde es
dann ernst - Beginn der „Faszination
Modellbahn“ . Der Jagsttalbahnstand

war die gesamten drei Tage durchge-
hend gut besucht. Das Interesse an der
Jagsttalbahn war erfreul icherweise
wirkl ich groß und die drei Messetage
sind wie im Flug vergangen. Wir sind
schon ganz gespannt wie viele der an-
gesprochenen Messebesucher den
Weg ins schöne Jagsttal nach Dörz-
bach zu unseren diesjährigen Bahn-
hofstagen finden.

Christian Schmidt
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Dauerbrenner Gleisbau

Nachdem wir bereits seit so vielen Jah-
ren mit dem Gleisbau im Bahnhof
Dörzbach beschäftigt sind, haben wir
im Moment richtige Erfolgserlebnisse.
Stück um Stück der Gleisanlagen kön-
nen wir jetzt fertigstel len.

Seit Januar haben wir Gleis 3 auf End-
höhe angehoben, gestopft und end-
gültig geschottert. An den letzten zwei
Weichen vor dem Lokschuppen haben
wir al le schadhaften Schwellen ge-
wechselt. Damit sind jetzt al le Weichen
im Bahnhof Dörzbach fertiggestel lt.
Seit August letzten Jahres haben wir
damit insgesamt 92 Weichenschwellen
mit einer Gesamtlänge von 242,2 m
sowie einge weitere " normale"
Schwellen ausgetauscht und zirka
200 t Schotter vertei lt. Al le Weichen
sind jetzt in Endlage, geschottert und
fertig zur Abnahme.
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oben: " Feinarbeiten" nach dem
Schottern

unten: Demontage des alten Gleises
(Bi lder: Stefan Haag)



Das ist eine große Leistung und ich
möchte an dieser Stel le al len unermüd-
l ichen Helfern ein ganz herzl iches Dan-
keschön aussprechen. Und ich kann
aus eigener Erfahrung sagen, dass die
langen Weichenschwellen so richtig
viel Gewicht haben und es eine richtige
Plackerei war, bis al le an Ihrem Platz
waren. Es gehört schon sehr viel En-
thusiasmus dazu, diese Arbeit in seiner
Freizeit auf sich zu nehmen.

Übrig ist jetzt noch das kurze Gleis-
stück vor dem Lokschuppen im Gleis 2.
Dieses Gleisstück war noch richtig alt
und bis Schienenoberkante eingedeckt.
Das Ganze konnte fast als modernes
Rasengleis durchgehen, doch von einer
passenden Spurweite und einer festen
Lage war nicht mehr viel zu spüren.
Beim Abbau zeigte sich, dass die
Schwellen nur noch in Fragmenten
vorhanden waren. Die alten Gleisjoche
wurden nach dem Lösen der Laschen-
verbindungen mit Gleisbauwinden an-
gehoben und anschließend soweit
noch erforderl ich auseinanderge-
schraubt.

Stand heute (2. Mai) ist al les für den
Einbau der neuen Schwellen und Schie-
nen vorbereitet. Wir hoffen, in den
nächsten drei Wochen den Aufbau so-
weit vorangetrieben zu haben, dass wir
bis zur Jagsttal Wiesen Wanderung am
26. und 27. Mai den Lokschuppen
wieder für die Besucher öffnen können.
Sie sehen, ein Besuch lohnt sich wieder
einmal.

Frieder Strohm

oben: Abbruch der alten
Betoneindeckung

unten: eine neue Schwelle wird unter
die Weiche gezogen

(Bilder: Stefan Haag)
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Arbeiten am Wagen 371

Nachdem der Wagen inzwischen au-
ßen lackiert ist, konzentrieren sich die
Arbeiten auf den Innenausbau.

Die für Wagen aus der Schweiz typi-
schen Fenster sind als rahmenlose Ver-
senkfenster ausgeführt. Die Scheiben
wurden bis auf ein Fenster inzwischen
eingebaut. Die Scheren-Mechanismen,
mit denen sich die Fenster nachher öff-
nen und schließen lassen wurden dazu
mit einem Spanngurt vorgespannt.
Dann kann die Scheibe in die Füh-
rungsnut eingefädelt und an der Fen-
sterschere festgeschraubt werden.
Wenn alles richtig eingestel lt ist, lässt
sich danach das Fenster einfach öffnen
und schließen, wenn nicht muss die
Fensterschere noch einmal ausgebaut

und die Vorspannung der Feder ange-
passt werden.

An der Stirnseite verfügt der Wagen
über Schiebetüren zu den Einstiegs-
bühnen. Die Türen, die aus einem mit
Blech verkleideten Holzrahmen beste-
hen, wurden komplett zerlegt und die
Laufrol len wurden gereinigt. Unser
Schreiner hat die Holzrahmen aufgear-
beitet und die später sichtbare Innen-
seite passend zur restl ichen Innenaus-
stattung des Wagens fertiggestel lt.
Wieder in Dörzbach wurden dann
neue Bleche angeschraubt und die Au-
ßenseite grundiert und grün lackiert.
Jetzt können nach und nach die Be-
schlagtei le wieder angebaut und die
Türen am Fahrzeug eingehängt wer-
den.
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oben: Eine eingebaute Fensterschere ist mit einem Spanngurt vorgespannt. Jetzt kann
das Fenster aufgesetzt und verschraubt werden.
rechte Seite: Die Innenseite einer der Schiebetüren (Bi lder: Stefan Haag)
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Im Wagen geht die Aufarbeitung der
Bänke voran, inzwischen sind alle vier
„ Einzelbänke“ für die Wagenenden
fertig. Bei al len Bänken wird der alte
Lack entfernt, wozu die Latten einzeln
abgeschraubt und abgeschliffen wer-
den. Anschließend werden die Bänke
mit Holzöl geschützt – es hat gegen-
über Lack den großen Vortei l , dass
später nichts abblättern kann.

Als nächster Schritt werden noch neue
Böden für die Einstiegsbühnen ange-
fertigt und die Notbremse wieder ein-
gebaut. Im Wagen fehlen noch die in-
neren Fensterrahmen und etl iche
Zierleisten.

Stefan Haag



Motor-Probelauf Lok 22-02

Am 3. März war ein ganz besonderer
Tag bei der Hauptuntersuchung von
Lok 22-02. Das erste Mal seit mehre-
ren Jahren wurde der Motor wieder
angelassen.

Schon am Morgen ging es in der
Werkstatt mit dem Einfül len des Öls in
den Wandler los. Der Wandler ist bei
der Lok direkt an die Schwungscheibe
des Motors angeflanscht und musste
für den Probelauf also geschmiert sein.
Neben dem eigentl ichen Wandler-
kreislauf mit Vorratsbehälter und Öl-
kühler mussten auch die zwei Lagerun-
gen des Wandlers getrennt befül lt wer-
den. Außerdem wurde die Lok mit ein
wenig Diesel betankt und der Kraft-
stoffkreislauf entlüftet.

Am Mittag war dann die Elektrik der
Lok so weit fertiggestel lt, dass die Bat-

terien angeklemmt werden konnten.
Jetzt stand dem Probelauf nichts mehr
im Wege. Der Startknopf wurde betä-
tigt und der Anlasser drehte den Motor
durch. Nach einigen Umdrehungen er-
wachte er schl ießl ich zum Leben und
sonderte erst einmal eine dunkle Ruß-
wolke ab. Noch eine Verschraubung im
Kraftstoffkreislauf nachziehen und den
Leerlaufregler einstel len und der Motor
l ief gleichmäßig und rund. Er wurde
dann noch etwas laufen gelassen, um
ihn auf Temperatur zu bringen und so
eventuelle Undichtigkeiten im Wasser-
und Ölkühler finden zu können – es
blieb aber alles dicht.

Jetzt gilt es noch letzte Arbeiten an
Druckluftanlage und Elektrik zu erledi-
gen, dann kann die Lok wieder auf ihre
eigenen Räder gestel lt werden.

Stefan Haag

1 0

H
U
2
2
-0
2



Bau der Schmalspurbahn

Nachdem am 4. und 1 3. Januar 1 899
im zuständigen württembergischen
und badischen Ministerium die Konzes-
sion unterzeichnet wurde, konnte der
Bahnbau offiziel l beginnen. So meldete
am 6. März Vering & Waechter der Mi-
nisterialabtei lung für Straßen und Was-
serbau in Württemberg, dass „der zum
Vorstand dieser Bahn bestel lte Oberin-
genieur Carl Köckert [

: Kökert] bisher in Frei-
burg im Breisgau wohnhaft, vom 8.
März dieses Jahres an seinen Wohnsitz
nach Heilbronn in Württemberg verle-
gen und sich unser Baubüro daselbst
Karlstraße Nr. 38 I befinden wird.“

Mit dem Seckachdurchstich bei Möck-
mühl begannen im Juni 1 899 die Bahn-
bauarbeiten. Mit dem angefallenen
Abraum konnte das Planum für den
Übergabebahnhof an die Staatsbahn
hergestel lt werden. Zwei Monate spä-
ter wurden die Brücken über Seckach
und Jagst in Möckmühl errichtet. Der
Streckenbau von Möckmühl bis Schön-
tal begann im Oktober. Ein halbes Jahr
später, im März 1 900, wurden die Ar-
beiten zwischen Schöntal und Dörz-
bach aufgenommen. Die meisten Ar-
beiten wurden ohne den Einsatz von
Baumaschinen und Arbeitsgeräten, da-
für unter Zuhilfenahme einer großen
Zahl an Arbeitskräften, unter welchen
auch ausländische Wanderarbeiter,
vornehmlich auf den Bahnbau spezial i-
sierte ital ienische Arbeitsmigranten,
waren.

Statt extra angemieteter Bauzugloko-
motiven kamen die vier 1 899 bei der
Maschinenbauanstalt August Borsig in
Berl in-Tegel gefertigten Lokomotiven
der Erstausstattung der Jagsttalbahn
sowie acht offene zweiachsige von der
Waggon-Fabrik AG Uerdingen kon-
struierten Güterwagen mit einsteckba-
ren hohen Seiten- und Stirnwänden für
den Materialtransport zum Einsatz. Das
Rollmaterial wurde auf die verschiede-
nen Bauabschnitte vertei lt. Lok 1 wur-
de mittels Pferdefuhrwerk nach Jagst-
hausen transportiert. Lok 2 kam
ebenfalls über die Straße im Oktober
1 899 nach Dörzbach. Lok 3 und 4 da-
gegen wurden vom normalspurigen
Transportwagen direkt auf die Gleise in
Möckmühl abgeladen. Die Güterwa-
gen standen dem Bahnbau schon ab
dem 9. September zur Verfügung.

Da die Arbeiten ohne große Vor-
kommnisse zügig verl iefen, war die
feierl iche Eröffnung für Montag, den
1 0. Dezember 1 900, mit einem mehr-
stündigen Festprogramm geplant. Die
amtliche Abnahme des Bahnbaus sollte
vier Tage zuvor am 6. Dezember erfol-
gen. Doch in den vorherigen Wochen
hatten starke anhaltende Regenfälle
den frischen Bahndamm an einigen
Stel len aufgeweicht und es kam zu
kleineren Erdrutschungen. Dadurch
musste die Bauabnahme verschoben
und die Eröffnung vorerst ausfal len. An
den Königl ichen Oberbaurat Schaal
des Königl ich Württembergischen Mi-
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Vor dem im Jahr 1 900 noch im Bau befindl ichen Bahnhofsgebäude von Schöntal wird
mittels Kipploren auf einem Baugleis das Erdreich für das Streckenplanum händisch
bewegt. (Foto: Carl d’Alleux, Slg. Jagsttalbahnfreunde e.V. )

nisteriums des Inneren, Abtei lung für
den Straßen- und Wasserbau, meldete
der Vorstand der Jagsttalbahn, Oberin-
genieur Kökert, am 1 3. Dezember
1 900, dass „der Betrieb zunächst nicht
eröffnet werden konnte. Von der Ge-
neraldirektion der Staatseisenbahnen
ist uns deshalb bei der Abnahme auf-
gegeben worden, sofort diese Abrut-
schungen zu beseitigen und die Bö-
schungen der Einschnitte entsprechend
abzuflachen. […] Eine besonders ge-
fährdete Stel le ist in dieser Beziehung
die Strecke zwischen Bieringen und

Westernhausen, am sogenannten
Lausbusch, wo unsere Bahn direkt an
dem stei len Berghang neben dem
Jagstfluss l iegt.“

Die unmittelbare Beseitigung dieser
Schäden wurde aber nicht zur Zufrie-
denheit der zuständigen Behörden be-
werkstel l igt. So wurden nur tei lweise
die Erdmassen mit Arbeitszügen abge-
fahren. Der übrige Teil des Abraums
wurde dagegen jagstseitig abgekippt
und somit der Bahndamm verbreitert.
Diese Vorgehensweise wurde nach Be-



Möckmühl - Widdern 1 997 abgebaut

Die Strecke

1 3

kanntwerden durch das Oberamt Kün-
zelsau auf Grund des Einspruchs der
Straßen- und Wasserbauabtei lung des
Württembergischen Innenministeriums
untersagt. Die Bauleitung schien da-
nach den neuen behördlichen Anwei-
sungen nachzukommen, so dass am
1 8. Dezember 1 900 durch das Ministe-
rium der auswärtigen Angelegenheiten
für die Aufnahme des Güterverkehrs
eine eingeschränkte Genehmigung er-
tei lt wurde. Die erneute behördliche
Abnahme für die endgültige Zulassung
wurde ins Frühjahr 1 901 verschoben.
Man wollte abwarten, ob der Frost und
das Tauwetter weitere Streckenschäden
verursachen würden. Am 9. März 1 901

fand dann die Nachprüfung statt, bei
welcher Oberingenieur Schaal zu dem
Ergebnis kam, dass er keine Bedenken
habe „den Antrag zu stel len nunmehr
den vollen Betrieb auf der Strecke
Möckmühl – Dörzbach für den Perso-
nen- und Güterverkehr mit der im
Fahrplan angenommenen Geschwin-
digkeit von 20 km in der Stunde zuzu-
lassen […] .“ Der eigentl ich für den 1 0.
Dezember 1 900 terminierten feierl i-
chen Eröffnung stand nunmehr nichts
im Weg.

(wird fortgesetzt)

Wolfram Berner



Anz. Artikel Einzelpreis Gesamtpreis

Kartonmodellbausatz Bf. Widdern und
Westernhausen (H0)

3,50 EUR

Jagsttalbahn-Cap (bestickt) 1 0,00 EUR

Jagsttalbahn T-Shirt (Größe S, M , L, XXL) 1 4,50 EUR

DVD "Volldampf auf der Jagsttalbahn" 1 5,95 EUR

An den Ufern der Jagst (Buch) 1 0,00 EUR

Porto und Verpackung 4,95 EUR

Summe

25 Jahre Jagsttalbahnfreunde e.V. (Broschüre) 5,00 EUR

Schmalspurbahn-Landschaft Deutschland (Buch) 1 4,90 EUR

Jagsttalbahntasse (Motiv Krokodil) 3 ,00 EUR

Kartonmodellbausatz Bf. Dörzbach (H0) 3,50 EUR

Kartonmodellbausatz Bf. Krautheim (H0) 3,50 EUR

Jagsttalbahn-Kalender 201 8 5,00 EUR

Name

Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Datum, Unterschrift

Telefon für Rückfragen

Bitte per Post an: Jagsttalbahnfreunde e.V.

Bahnhofstraße 8

74677 Dörzbach

Nach Bestel leingang erhalten Sie eine Rechnung, deren Betrag Sie bitte auf unser
dort angegebenes Konto einzahlen. Nach Zahlungseingang wird Ihnen die Ware
innerhalb von ca. 2 Wochen zugesendet.
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Jagsttalbahnfreunde e.V.
Bahnhofstraße 8
74677 Dörzbach

Gläubiger-Identifikationsnummer:
DE52MGB00000076827

Hiermit trete ich dem Verein Jagsttalbahnfreunde e.V. in Dörzbach bei. Der
Jahresmitgliedsbeitrag beträgt (Stand 06/1 7) 38 Euro für Einzelmitgl ieder, 1 1 0
Euro für juristische Personen, 6 Euro für Kinder und Jugendliche bis 1 8 Jahre,
Schüler und Studenten (auf Nachweis).

Name, Vorname:

Straße, Nr. :

PLZ, Ort:

Geburtsdatum:

Beruf:

E-Mail :

Als Spende erhöhe ich meinen jährl ichen Mitgliedsbeitrag um Euro.

Ort, Datum

Unterschrift des Beitretenden/
Erziehungsberechtigten:

SEPA-Lastschriftmandat - wiederkehrende Zahlungen

Ich ermächtige den Verein Jagsttalbahnfreunde e.V. , den Mitgliedsbeitrag von
meinem Konto mittels SEPA-Basis-Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein
Kreditinstitut an, die vom Verein Jagsttalbahnfreunde e.V. auf mein Konto gezo-
genen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsda-
tum, die Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es gelten dabei die mit mei-
nem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Kontoinhaber (Name, Vorname):

Kreditinstitut:

BIC:

IBAN:

Ort, Datum:

Unterschrift:

Zahlungsempfänger (Gläubiger):






